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Unterredung Sr. Schachts
»Wohlfahrt erst nach Wiederaufleben des internationale»

Vertrauens-
London, 20. Okt . Der Reichsbankpräfident Dr . Schacht erklärte

in einer Unterredung mit dem Sonderkorrespondent der „Daily
Mail " u. a. : Der nationale Geist Deutschlands sei jetzt groß¬
artig und es herrsche ein wundervolles Gefühl der Einigkeit und
des erneuten Vertrauens , was einzig und allein dem Führer
Adolf Hitler zu verdanken sei . Er glaube auch, daß dieser neue
deutsche Geist stark genug sei , um Deutschland viel bester durch
den kommenden Winter zu bringen , als viele Leute dies glaub¬
ten . Dr . Schacht machte Angaben über die Arbeitsbeschaffung
«nd das Finanzprogramm , worauf er erklärte , daß jede Erholung
des Handels und jede Rückkehr zur früheren Wohlfahrt in
Deutschland oder in anderen Ländern unmittelbar von dem
Wiederaufleben des internationalen Vertrauens abhängig sei.
Ohne eine Wiederherstellung des internationialen Kredits kür
rückständige Länder werde es niemals wieder eine Hauste auf
dem Weltmarkt geben. Internationales politisches Mißtrauen
habe die Grundlage unserer materiellen Wohlfahrt zerstört, und
er glaube , daß die Lösung für den Welttiefstand eine politische
»nd nicht eine wirtschaftliche sei. Von allen Ländern sei gegen¬
wärtig England das wirtschaftlich blühend st e . Die
lleberlegenheil der materiellen Stellung Englands über diejenige
der festländischen Staaten liege m seinen großen Hilfsquellen,
im englischen Weltreich und seinen langen politischen Erfah¬
rungen.

Dr . Schacht sagte ferner , er glaube nicht an Zolltarife und halte
das Ottawa -Abkommen für falsch. Er unterstreicht die Wich¬
tigkeit der Psundentwertung in England und den englischen
Besitzungen, erklärt aber , daß kein anderes Land seine Währung
mit derselben Wirkung entwerten könne . Deutschland könnte
z. B . hierdurch keinen ähnlichen Zweck erreichen. England habe
zwar den Goldstandard , aber nicht das Gold verlaßen , denn das
Pfund werde immer noch nach dem Eoldmaßstab gemessen . Im
Interesse des internationalen Vertrauens würde er wünschen , daß
das Pfund auf seinem gegenwärtigen Stand festgesetzt werde.
Ein Versuch , das Pfund auf einem höheren Stande zu stabilisie¬
ren , würde ein großer Mißgriff sein . Das Ergebnis einer Rück¬
kehr zur alten Goldparität würde schlimmer als die Inflation
lein , denn es würde bedeuten , daß alle in der entwerteten Wäh¬
rung abgeschlossenen Schulden in einer höheren Währung be¬
zahlt werden müßten.

DeutscheSportler und Turner an dev Reichskanzler
Berlin , 20. Okt . Der Führer der Deutsche « Turnerschaft hat

holzendes Schreiben an den Reichskanzler gerichtet:
„Die Deutsche Turnerschaft dankt es dem Volkskanzler Adolf

Pitler , daß er der Welt durch die Erklärung des Austritts aus
dem Völkerbund bewiesen hat . Laß Deutschland nur noch gleich¬
berechtigt verhandeln wird . Die Deutsche Turnerschaft ist über¬
zeugt , daß es für den Führer und Volkskanzler Adolf Hitler
keine andere Lösung mehr gab, wenn diese Regierung sich nicht
sselbst erniedrigen wollte ! Mit ihren 1 .6 Millionen Mitgliedern
steht sie geschlossen hinter der politischen Entscheidung des Volks-
kanzlers . Am 12 . November wird die Deutsche Turnerschaft als
«in Block dem geliebten Führer Deutschlands. Adolf Hitler , den
Beweis für ihre Gesolgschaftstreue für alle Zukunft erbringen
können.

Der Deutsche Athletik-Sportverband hat folgendes Telegramm
an den Reichskanzler gerichtet . Die im Deutschen Athletik - Sport¬
verband vereinigten mehr als 300 000 deutschen Schwerathleten,
Boxer und Jiu -Jitsu -Kämpser danken der deutschen Reichsregie¬
rung für das Ausscheiden aus der Abrüstungskonferenz und
dem Völkerbund.

Die deutsche Sportbehörde für Leichtathletik hat folgendes
Schreiben an die Reichsregierung gerichtet : Uns Sportsleuten
har der Herr Reichskanzler durch seinen Entschluß. Abrüstungs-
kommission und Völkerbund zu verlassen, und damit das Ehren¬
schild unseres deutschen Vaterlandes reinzuhalten , aus dem He^ en
gesprochen . Auswahlkämpser und - kämvferinnen der deutschen
Leichtathletik werden im kommenden Jahre in Paris , London,
Stockholm , Rom , Florenz , Amsterdam. Tokio, Osaka u . a. deutsche
Kraft , Tüchtigkeit und Kulturwillen beweisen als Sendboten des
neuen Deutschland.

Eiittoofqertchl vis Mitternacht
: Berlin , 20. Okt . Wie wir von unterrichteter Seite hören, be¬
absichtigt die Leitung des Winterhilsswerks , für den Tag des
^ Eintopfgerichtes" eine Neuregelung . Bereits am 5. November
Holl das Eintopfgericht in den Gaststätten bis Mitternacht ver¬
abreicht werden , während bisher nach 5 Uhr nachmittags keine
Einschränkungen bestanden. Für di . Gaststätten dürfte diese Re¬
gelung eine Erleichterung bedeuten , die sich nun für einen Tag
lim Monat vollkommen auf das Eintopfgericht umstellen können.

Sk. GSbbelS «Matt tm Wllblkomvi
Ser Kampf um Deutschlands Gleichberechtigung in der Welt

Berlin , 20 . Oktober . Am Freitagabend wurde im
Sportpalast der Kampf um Deutschlands Gleichberechtigung
in einer Massenkundgebung eröffnet , bei der Reichsminister
Dr . Eöbbels über das Thema „Deutschlands Kampf um
Frieden und Gleichberechtigung" sprach . Gleichzeitig fan¬
den zwei Parallelversammlungen statt . Alle Versammlun¬
gen mußten lange vor Beginn wegen Ueberfüllung poli¬
zeilich geschloffen werden . Ein Beweis dafür , welches Echo
der Kampf um die Gleichberechtigung im deutschen Volk
gefunden hat.

Im Sportpalast fanden sich schon in den Nachmittags¬
stunden die ersten Zuhörer ein . Mehr als zwei Stunden
vor Beginn war die Halle bis auf das letzte Plätzchen be¬
setzt . Die Halle prangte in festlichem Schmuck. An den
Rängen zogen sich lange Spruchbänder hin , die auf den
Sinn der Versammlung hinwiesen : „Wir wollen kein
Volk minderen Rechts sein ! " „Die Repräsentanten des
Verfalls können nicht die Fahnenträger der Zukunft sein ! "

„Arbeit und Brot in Ehre und Freiheit ! " usw.
Wenige Minuten nach 20 Uhr erschien der Reichs-

propagandaminister , mit stürmischem Jubel empfangen.
Der stellvertretende Gauleiter Görlitzer eröffnete dann die

Versammlung und erteilte sofort dem Reichspropaganda¬
minister das Wort , der von einem solchen Jubelsturm
empfangen wurde , daß er minutenlang nicht zu sprechen
vermochte.

Die mehr als zweistündige Rede des Reichspropaganda¬
ministers Dr . Göbbels gehörte — das darf man wohl sagen
— in Inhalt und Form zu den besten , die der als über¬
ragender Redner bekannte Eroberer Berlins gehalten har.
Und noch eins darf als Erkenntnis dieses Abends hinzu¬
gefügt werden : Noch nie hat bisher eine solche Massen¬
versammlung mit solcher Andacht, aber auch solchem Be¬
mühen um Verständnis außenpolitische Dinge verfolgt» die,
wenn sie auch außerhalb der deutschen Erenzpfähle verhan¬
delt wurden und werden , das deutsche Volk auf das aller¬
engste berühren , ja seine Schicksalsfragen sind . Diesen
50 000 , die in den drei Kundgebungen in Berlin ihren
lebendigen Anteil während und am Schluß der Reden
durch minutenlange Zustimmung zum Ausdruck brachten,
werden Hunderttausende und Millionen in deutschen Lan¬
den folgen . Der deutsche Michel ist tot , der deutsche Mensch
ist erwacht.

Der RMAmsbnuiMsttkvMß
Lügen -es Nraunbnchs wi-erlegt

Berlin , 20. Okt. Die Verhandlung wurde am Freitag «m
8.45 Uhr eröffnet . Polizeipräsident Heines -Breslau hat an den
Oberreichsanwalt ein Telegramm gesandt, mit der Mitteilung,
daß er sich auf einer Urlaubsreife in Italien befinde und erst
Ende des Monats von der Reise zurückkomme . Der Oberreichs¬
anwalt behält sich einen Antrag vor , den Zeugen aus dem Ur¬
laub zurückzurufen.

Der Vorsitzende wendet sich dann besonders an die Zeugen
Graf Helldors und Oberleutnant a . D . Schulz mit fol¬
genden Worten : Wenngleich es eine ungeheure Beschuldigung
ist, die hier gegen die Zeugen Heines . Graf Helldorf und Schulz
erhoben wird , und wenngleich diese Beschuldigung einem Buch
entnommen ist, das eine ungeheuerliche Schmähschrift gegen
Deutschland und gegen das deutsche Volk darstellt , und von dem
ich ohne meine Objektivität zu verletzen , sagen kann, daß große
Teile bereits vollständig widerlegt sind , so bitte ich doch die
Zeugen , bei ihrer Vernehmung ihren Gleichmut zu bewahren und
daran zu denken, daß in solche Lage ein jeder Staatsbürger kom¬
men kann. Ich bitte , auch daran zu denken , daß es eine Pflicht
ist, wenn solche Verdächtigungen erhoben werden , gerade den
Betroffenen die Möglichkeit zu bieten durch Ihr Zeugnis die
Wahrheit zu bekunden.

Es werden dann zunächst diejenigen Personen vernommen,
die über den Aufenthalt des Polizeipräsidenten Heines am
27. Februar Auskunft geben können. Der Besitzer des Hotels
„Haus Oberschlesien " in Gleiwitz, Josef Bonn , sagt aus , Polizei¬
präsident Heines har bei mir im Hotel „Haus Oberschlesien " in
Gleiwitz vom 25 Februar bis 28. Februar gewohnt und ist am
28. Februar mittags in einem Kraftwagen weggefahren . Ich war
bei der Abfahrt zugegen. Als ich am Abend des Vrandtages
hörte , daß der Reichstag brennt , kam Heines gerade von einem
Vortrag im Schützenhaus zurück.

Beisitzer: Die Behauptung , daß Polizeipräsident Heines Stun¬
den vor dem Brand im Auto in Berlin gewesen wäre , ist dar¬
nach völlig ausgeschlossen?

Zeuge : Gänzlich ausgeschloffen!
Um ein Uebriges zu tun , wird noch eine Notiz aus der „Deut¬

schen Ostfront " vom 28. Februar verlesen, die die Ueberschrtft
trägt : „Der großartige Aufmarsch der Standarte 22 in Gleiwitz
— Gruppenführer Pg . Heines im überfüllten Schützenhaussaal".
Die Versammlung hat . wie festgestellt wird , um 20 Uhr begonnen.
Außerdem aber har der Zeuge noch die polizeiliche Anmeldung,
das Hotelbuch und Rechnungen oorgelegt . die klipp und klar
beweisen, daß Heines in diesen Tagen in Gleiwitz gewesen ist.
Schon das allein , ohne die Aussage des Polizeipräsidenten selbst,
dürste genügen , um die Lügenhaftigkeit der Behauptung des
Braunbuches darzutun , daß Heines die „nationalsozialistischen
Reichstagsbrandstifter bei ihrem Werk angeführt " hätte.

Rechtsanwalt Dr . Sack : Es wird behauptet , daß Polizeipräsi¬
dent Heines am Sonntag , den 26. Februar , beim sog. General¬
appell der „Brandstifter -Kolonne" in Berlin war . (Heiterkeit .)

Zeuge : An diesem Tage war Heines in Gleiwitz auf dem
Adolf-Hitler -Platz.

Der Portier des Hotels Bammert und der Kellner Kosmol
bestätigen die Aussage Bonns.

Hierauf wird der Polizeipräsident von Potsdam , Gras Helldors,
als Zeuge vernommen . Ich habe , so führt er aus , am Tage des
Reichstagsbrandes bis etwa 7 Uhr abends auf meinem Büro

gearbeitet . Tann bin ich zusammen mit Professor von Arn : m,
dem damaligen Stabsführer der LA,-Gruppe Berlin -Branden¬
burg , zum Abendessen in das Lokal Klinger in der Rankestraße
gefahren . Als wir beim Abendbror laßen, meldete uns ein Te¬
lephongespräch den Reichstagsbrand , Ich habe Herrn von Arnrm
gebeten, sich an Ort und Stelle zu begeben , um für den Fall,
daß ich gebraucht werde, in meine Wohnung telephonisch Nach¬
richt zu geben. Etwa um 10 Uhr habe ich dann dort die Nach¬
richt erhalten , daß meine Anwesenheit am Reichstag nicht not¬
wendig sei.

Vorsitzender: Ich muß Sie nun noch fragen : Waren Sie an
dem Brande beteiligt?

Zeuge : Es ist selbstverständlich, daß das völlig aus der Lust
gegriffen ist.

Vorsitzender: Sie können das auf Ihren Eid nehmen?
Zeuge : Jawohl!
Dr . Sack : Waren Sie am Sonntag m dem unterirdischen Ber-

bindungsgang mit einer Kolonne , in der Sie als Zweiter gingen
und van der Lubbe als fünfter oder sechster Mann ? Zeuge:
Nein ! Dr . Sack : Kennen Sie van der Lubbe? Zeuge: Nein!

Dr . Sack : Haben Sie an den jetzigen Gruppenführer Ernst
irgend welche Befehle gegeben , daß er sich gegen 9 Uhr in der
Nähe des Reichstages aufhalten soll , um mit se ' nen Motorrad¬
fahrern besondere Alarmmeldungen durch Groß-Berlin zu geben?

Zeuge : Nein!
Angeklagter Torgler : Haben Sie den Auftrag der Verhaftung

kommunistischer und sozialdemokrauscher Funktionäre in amr-
licher Eigenschaft gegeben oder in Ihrer Eigenschaft als SA .»
Führer?

Zeuge Gras Helldorf : Ich habe diese Aufträge aus eigener
Verantwortung heraus gegeben. Als Gruppenführer der SA.
in Berlin war ich nach meiner Aufassung durchaus berechtigt,
Feinde unseres Staates in Halt zu nehmen, insbesondere des¬
wegen, weil ja dieser Reichstagsbrand gewesen war und nach
unser aller Aufassung die Täterschaft im klaren war . Auf meh¬
rere Fragen des Angeklagten Dimitrosf erklärt Graf Helldorf
weiter : Wir waren in der Besprechung an dem Abend des Bran¬
des der Auffassung daß der Reichstagsbrand der Auftakt stiu
sollte für irgend weiche von kommunistischer oder marxistischer
Seite geplante Bewegungen,

Als nächster Zeuge bestätigt der SA .-Führer Gustav Schäfer
die Aussagen des Grasen Helldorf.

Rechtsanwalt Dr . Sack ersucht nunmehr , van der Lubbe vor¬
treten zu lassen , um ihm den Zeugen Graf Helldors gegenüber-
zustellen. van der Lubbe wird aus der Anklagebank vor
den Richtertisch geführt . Der Vorsitzende fordert ihn aus . den
Kopf zu heben, van der Lubbe bleibt aber trotz wiederholter
Aujsorderungen in seiner gebeugten Haltung , bis ihm Graf
Helldors ins Gesich , schreit : Mensch , nimmt doch mal Deine»
Schädel hoch ! Los ' Und nun gelingt es, was all« nicht ver¬
mochten . ruckartig hebt sich der Kovi des Angeklagten van der
Lubbe . Beim Publikum löst dieser Vorfall Beifall und Heiter¬
keit aus . Der Vorsitzende fragt oan der Lubbe, ob er den Herr»
kenne und oan der Lubbe antwortet : Nein!

Der nächste Zeuge , Professor von Arnim , bestätigt die Aus¬
sagen des Grasen Helldorf über den Abend des Reiche,,:gs-
brandes.



Lot « 2 Lch« «rpvL»L<r
Der Vorsitzende schreitet nun zur Vernehmung des Oberleut¬

nants a. D . Schulz Dieser erklärt i . a . : Ich war zu jener Zeit
überhaupt nicht in Berlin , sonoern in Salm bei München. Ich
war um jene Zeit in ärztlicher Behandlung bei Dr . Brendel in
Tutzing am Starnberger See

Vorsitzender: Sie können also in der Zeit nicht in Berlin
gewesen sein?

Zeuge : Ich war auch vor dieser Zeit nicht in Berlin . Die
Fragen des Rechtsanwalts Dr . Sack, ob Oberleutnant Schulz
nn Februar Besprechungen mit Graf Helldorf , Heines oder Mi¬
nisterpräsident Göring gehabt habe, werden vom Zeugen nach¬
drücklich verneint . Er habe die drei Herren im Dezember zum
letztenmal gesehen

Frau Erna Schulz, die Gattin des Oberleutnants Schulz, der
Tutzinger Arzt Dr Brendel und die Säuglingsschwester Fischer
bestätigen die Bekundungen des Zeugen Oberleutnant Schulz
über seinen Aufenthalt in München und Tutzing.

Der Vorsitzende hält dann dem früheren Dezernenten des Ber¬
liner Feuerlöschwesens, Ährend , die Behauptung vor , Ahrend
könne bestätigen , daß Oberbranddirektor Eemvp jene Aeutzerun-
gen über die Behinderung der Löscharbeiten durch Minister Eö-
ring usw . getan habe, die sich inzwischen als falsch herausgestellt
hätten und die auch Eeinpp bestritten habe. Der Zeuge Ahrend
erklärt diese Behauptungen als falsch. Der Zeuge wandte sich
ferner gegen verschiedene Behauptungen , daß er das Ausland
mit Schwindelnachrichten über diese angeblichen Aeußerungen
Eempps versorgt habe. Die betreffende Notiz in der Saarburzer
Zeitung vom 25. April könne schon deshalb von ihm nicht ver¬
anlaßt sein , weil er zu diesem Zeitpunkt schon beinahe fünf
Wochen in Schutzhaft gewesen sei. Der Zeuge fuhr fort : Ich
halte es für eine Infamie , daß Leute, die sich jetzt im Auslande
befinden , so etwas über einen Menschen , der nicht wie sie aus¬
gerissen ist, sondern ruhig in Deutschland blieb , behaupten , wie
es von vielen meiner sogenannten „Freunde " behauptet wird.
Ich bedauere außerordentlich , daß im Auslande eine Broschüre
herausgegeben wird , die einen Menschen belastet, der , wie ich,
acht Jahre hindurch für die Gemeinde seine volle Pflicht und
Schuldigkeit getan hat . Die Behauptungen , die von Paris aus
verbreitet worden sind , erkläre ich für bare Lüge. Ich habe nie
solche Nachrichten nach dem Auslande gelangen lassen.

Als weiterer Zeuge wird der Direktor beim Reichstag . Ee-
heimrat Galle, vernommen. Er wird wegen der Beurlaubungvon Beamten am Brandtage gefragt . Ich kann , so führt er aus,nur sagen , daß es eine der bösartigsten Klatschereien ist, die
jemals aus dem Reichstag herausgekommen sind . Der Urheber
dieser Geschichte ist nach meiner Meinung ein ehemaliger Be¬
amter des Reichstages , ein Nachtpförtner , der im Mai entlassenwurde , weil er einen Beamten verdächtigt hatte , mit einer
Diebstahlsaffäre im Zusammenhang zu stehen , die im Juli 1930,passiert war . Auf eine Frage des Vorsitzenden bestätigt der
Zeuge Galle, daß Leute, die in Begleitung eines Abgeordnetenden Reichstag betraten , auch gefüllte Taschen mitbringen konn¬ten , ohne kontrolliert zu werden . Auch die ständigen Boten
konnten größere Pakete nach dem kommunistischen Fraktions¬büro ohne besondere Kontrolle bringen . Vorsitzender : Existierteim Präfidentenhaus eine ständige SÄ .- oder SS .- Wache ? Zeuge:Nein , das kommt gar nicht in Frage.

Auf eine entsprechende Frage des Rechtsanwalts Dr . Sack er¬
widert der Zeuge Galle : Ich kann nur sagen , daß ich mit dem
früheren Abgeorneten Torgler durchaus die angenehmsten dienst¬
lichen Beziehungen hatte.

Es wird nun der inzwischen eingetroffene Ehemann von Po-
poffs Zimmerwirtin , der stellungslose Kraftwagenführer Sobecki,als Zeuge vernommen . Der Oberreichsanwalt hatte seiner Her-
beirufung beantragt , um eine Aussage Ser Frau Sobecki über eine
Kinokarte Popoffs zu klären. Der Zeuge sagt aus , am Tage
nach dem Reichstagsbrand habe er beim Abräumen des Popoff-
schen Frühstückstisches eine benutzte Kinokarte gefunden. Vor¬
sitzender : Wissen Sie . ob die Kinokarte am vorhergehenden Tage
benutzt worden ist ? Zeuge : Ich habe es angenommen . Als das
erste Bild von van der Lubbe :n den Zeitungen war , habe ermit Popoff darüber gesprochen und ihn gefragt , was er davon
halte . Popoff quälte sich, den richtigen Ausdruck zu finden für
diesen Mann und brachte dann etwa zum Ausdruck , daß das
Gesicht dieses Mannes nicht gut sei . er traue ihm nichts Gutes zu.

Die Verhandlung wird dann auf Samstag vertagt.

WM zum Wer-Mervtew
Paris , 20 . Okt . Aus dem Interview , das der Reichskanzlereinem Mitarbeiter der „Daily Mail " gewährt hat . zieht das

katholische Blatt „L 'Aubre" den Schluß, daß Deutschland nichtsanderes als den Frieden >uche und fragt : Warum sich also nicht
zu einer unmittelbaren Aussprache bereitfinden?

Die übrigen Blätter — in der Hauptsache rechtsstehend? —
wollen in den neuen Erklärungen nichts anderes erblicken als
«in „geschicktes Manöver "

, durch das entweder das ganzeProblem auf das Viermächte- Abkommen abgezogen oder Frank¬
reich isoliert werden solle.

Diese Tendenz der französischen Presse veranlaßt GustaveHerve in der „Victoire " zu folgender Bemerkung : Die deutsch-
französische Aussöhnung wird rom nationalsozialistischen Deutsch¬land gewünscht . Die klägliche ausweichende Antwort , die Dala-
dter neulich in der französischen Kammer gab. beweist leider , datzbei einer parlamentarischen Regierungsform die am Ruder be¬
findlichen Politiker Selltänzerkunststiicke ausführen müssen , umeine so mutige und heikle Operation zu versuchen , wie sie di«
deutsch -französische Aussöhnung darstellt . Nur eine autorillire
Regierungssorm wird es wagen, aus das Angebot des national¬
sozialistischen Deutschland einzugehen.

„Journal " begrüßt die ans Rom kommenden Meldungen , dag
Italien vorläufig nicht an eine Geltendmachung des Vier¬
mächtevertrags denke.

Pertinax glaubt , im „Echo de Paris " den Hintergrund für das
Angebot zu einer unmirtelbarsn Aussprache darin erblicken zukönnen, daß man Frankreich von Polen und der Kleinen En¬
tente trennen wolle. Um dies zu erreichen, sei der Reichskanzler
geneigt , Frankreich einen zweiseitigen Abrüstungsvertrag zu be¬
willigen , der die Ueberwachung der deutschen Armee durch den
französischen Eeneralstab und umgekehrt vorfehe . Es könne
allerdings auch zwischen Mächten gleichen Ranges und gleicherWürde die Kontrolle ohne Prestigeverlust und ohne Beeinträch¬
tigung der Eigenliebe erfolgen.

, Neues vom rage
l Der Aufruf der Reichsregierung auf dem Stimmzettel

Berlin. 20. Okt. Um etwaige Zweifel über den Gegenstand
der Volksabstimmung am 12. November von vornherein auszu-
schlieben , hat die Reichsregierung beschlossen, dab ihr Aufruf an
das deutsche Volk vom 14. Oktober seinem vollen Wortlaut nach
in den Stimmzettel ausgenommen wird.

Das erste Konzentrationslager in Oesterreich
Wien . 20 . Okt. Eine Meldung des Christlich-Sozialen Grazer

Volksblattes , nach der elf Nationalsozialisten aus Steiermark
in einem früheren staatlichen Munitionswerk in Möllenüorf ihre
Strafe zu verbüßen haben , bestätigt , daß tatsächlich in Oester¬
reich das erste Konzentrationslager errichtet worden ist . Die
Behörden hüllen sich allerdings darüber in Stillschweigen und
wollen keine näheren Auskünfte über den Umfang des Lagers
und die sonstigen Umstände geben.
Tschechoslowakei stellt Schuldenzahlungen an Amerika ein

.Washington . 20. Okt . Der tschechoslowakische Gesandte teilte
dem Staatssekretär Hüll mit . daß die Tschechoslowakei nicht mehr
in der Lage sei , seine Schuldenzahlungen an Amerika zu leisten.
Zugleich ersuchte der Gesandte die amerikanische Regierung um
eine bedeutende Herabsetzung der Zahlungen.

Japanischer Dampfer durch Feuer zerstört
Tokio, 20 Okt . Nach einer amtlichen Meldung ist das japa¬

nische Schiff „Jaschima Maru " einem plötzlich ausgebrochenen
Feuer zum Opfer gefallen . D'

: e Rettungsversuche der Mann¬
schaft waren ohne Erfolg . Obgleich das Schiff SOS -Rufe aus¬
sandte, konnte kein Hilfsdampfer rechtzeitig zur Stelle sein. Das
Schiff ist untergegangen . Es harre 60 Fahrgäste an Bord , deren
Schicksal noch unbestimmt ist. Man nimmt an , daß der größte
Teil der Fahrgäste und der Mannschaft ums Leben gekommen ist.

Schweiz liefert Mörder von SA . -Männern nicht aus
Lausanne , 20. Okt. In der Nacht vom 28. Februar aus den

1 . März 1933 wurde bei einem Zusammenstoß zwischen SA .«Männern und früheren Reichsbannerangehörigen in Franlsurta . M. einer der SA .-Männer durch einen Revolverschuß getötet.Dem Täter namens Heinrich Ockert gelang es in der Folg «,in die Schweiz zu entfliehen. Die deutsche Regierung verlangtedie Auslieferung Ockerts, doch erhob der Verhaftete Einspruchgegen die Auslieferung mit der Begründung , daß es sich bei derTat vorwiegend um ein politisches Delikt handle. Dieser Ein¬
spruch wurde vom Staatsgericht einstimmig gutgeheitzen, so daßdem Auslieferungsbegehren nicht stattgegeben wird .

*

Die Schwester Dimitroffs in Dänemark
Kopenhagen , 20. Okt. Eine Schwester des bulgarischen An¬

geklagten im Reichstagsbrandprozeß . Dimitroff . ist hier ein¬
getroffen , um für ihren Bruder und gegen das neue Deutschland
Propaganda zu treiben . Heute abend wollte sie in einer öffent¬
lichen Versammlung sprechen . Der Polizeipräsident hat die Ver¬
sammlung verboten.

Russisch -amerikanische Konferenz in Washington?
Neuyork, 20 . Okt. Aus Moskau wird gemeldet, daß die An¬

näherung zwischen Amerika und der Sowjetunion so weit ge¬
diehen ist, daß bereits eine amerikanisch-russische Konferenz in
Washington zur Regelung der bestehenden Schwierigkeiten in
Aussicht genommen worden ist. Litwinow soll als Führer der
russischen Abordnung ausersehen sein.

Beginn des amerikanischen Farmerstreiks am Samstag
Neuyork, 20. Okt . Wie aus St . Paul ( Minnesota ) gemeldetwird , hat der Vorstand der kürzlich gegründeten außerordent¬

lich einflußreichen Farmers Holliday Association mit angeblich2 Millionen Mitgliedern beschlossen, daß der Farmerstreik in
ganz Amerika am Samstag mittag beginnen soll. Die An¬
hänger der Vereinigung sollen jegliche Marktbelieferung , sie
Hypothekenzahlungen und alle Einkäufe einstellen, bis auf der
Grundlage der National -Recovery Act eine Besserung der Wirt¬
schaftslage. besonders in Gestalt einer Preiserhöhung für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse erzielt ist.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . Oktober 1933.

Vom Etroßrnbku Nagold - Mm'kig
Der Vau schreitet rüstig vorwärts

Auch die Strecke I Nagold —Rohrdorf wird in Angriff
genommen

Der Straßenbau Nagold—Altensteig , der für unsere
, Gegend von so großer Bedeutung ist, schreitet bei dem an-
i haltend guten Wetter rüstig vorwärts.
> Der ganze Straßenbau ist in fünf Baulose eingeteilt.
« Das Baulos 1 umfaßt die Strecke Nagold—Rohrdorf,
i 2 Etter Rohrdorf , 3 Rohrdorf bis Ebhausen , 4 Etter Eb-
s Hausen , und 5 die Straße von Ebhausen in Richtung: Verneck.
? Begonnen wurde der Straßenbau mit dem A b -s schnitt 3, Rohrdorf —Ebhausen , der der Baufirma
s Wolfer L Eöbel , Stuttgart —Eßlingen , übertragen ist.
) Dieser Bauabschnitt ist in der Hauptsache fertig . Die Walz-
j arbeiten befinden sich schon in Hochbetrieb. Dieses Bauloserhält anschließend einen Oberflächenbelag (Teer - Bitumen ) .

Das Vaulos 5 wurde fast zu gleicher Zeit begonnen,
s Die Erdarbeiten desselben sind auch nahezu vollendet,
j Selbst die Walzarbeiten sind auch hier schon in vollem
» Tang . Die Fertigstellung dieses Bauloses , das nicht ganz
s bis zur Felsenwand reicht , wird noch in diesem Jahre- erfolgen , erhält aber noch keinen Oberslächenbelag . Der
s 2 . Bauabschnitt dieses Loses wird jetzt zur Vergebung
. ausgeschrieben.
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Das Bau los 4 , die innere Etterstrecke des OrtesEbhausen umfassend, wird wohl in diesem Jahr noch nichtfertiggestellt : das Projekt dazu ist aber ausgearbeitet und

so gefördert , daß mit der Ausführung jederzeit begonnenwerden kann.
Baulos 2, Etter Rohrdorf umfassend, ist ebensoweitgediehen, so daß auch hier mit der Arbeit jederzeit begonnenwerden könnte.
Das Bau los 1, Nagold—Rohrdorf , wird , wie wirhören , in nächster Woche begonnen . Dieses ist der Bau-sirma Kaupp L Henßler , Nagold , übertragen worden.Daß dieses Baulos schon in diesem Jahr in Angriff ge¬nommen werden kann, ist den unermüdlichen Bemühungendes Landtagsabgeordneten Vätzner zu verdanken , der inBerlin wiederholt und mit gutem Erfolg vorstellig gewor¬den ist.
So schreiten die Vauarbeiten , bei denen zur Zeit etwa f-200 Leute beschäftigt sind , rüstig fort . Durch die Inan¬

griffnahme des ersten Vauloses werden etwa 100 weitere
Arbeitslose Arbeit und Verdienst finden.

Von Interesse ist die Ausführung der Straße selbst.Die Breite derselben beträgt durchschnittlich 6,30 Meter.Die Kurven werden noch breiter , und zwar mit ent¬
sprechendem Quergefäll in den Kurven . Durch die neue
Linienführung werden die scharfen Kurven abgeschwächt.Die Straße erhält auch einen Gehweg mit mindestens
1,50 Meter Breite . Der Autofahrer wird bei dem Bau derKurven eine besondere Freude dadurch erleben , daß die
starken Kurven eine Sichtverbesserung von mindestens120 Meter Länge bekommen, gegenüber dem vorherigenZustand , wo die kleinen Kurven nur eine Sichtmöglichkeitvon etwa 30—40 Meter hatten . Natürlich gewinnt dadurch
auch die Sicherheit des sonstigen Straßenverkehrs . Bei den
Jnnenkurven werden keine Bäume mehr angepflanzt , da¬mit die Sicht nicht beeinträchtigt wird . Der ganze Straßen¬verkehr erhält dadurch noch erhöhte Sicherheit , daß die
Straße einen Abschluß durch einen Randsteinsatz entlang

: der Bahnlinie in einem Abstand von 2,30 Meter von der
! Eleisachse erhält , entsprechend dem lichten Raumprofil der >

Eisenbahn . Dadurch wird überhaupt der Zweck des Um¬baues der Straße erfüllt und die Sicherheit sowohl des
Straßen - , als auch des Eisenbahnverkehrs erreicht. Eineweitere technische Verbesserung der Linienführung des

) Straßenbaues , die bis jetzt nur ganz wenig in Anwendung- gebracht wurde und dem Straßenverkehr in gleicher Weisezugute kommt, besteht darin , daß zwischen jeder geradenStrecke und der anschließenden Kurve ein längerer Ueber-
! gangsbogen zwischengeschaltet wurde , wodurch eine gleich-
s mäßige Fahrgeschwindigkeit gewährleistet wird . Bei der
i Straßenanlage kommt vorwiegend einseitiges Quergesällezur Ausführung , so daß die Kurven von den Außenseiteni überhöht sind , also bei Rechtskurven links überhöht , bei' Linkskurven dagegen rechts.
s Aus diesen Ausführungen ist zu ersehen, daß diese
c Stratzenanlage eine außerordentlich gute und sorgfältigei ist , bei der alle Erfahrungen neuzeitlicher Straßenbaukunst
s Anwendung finden , insbesondere in fahrtechnischer Hin-
! sicht . Die Straße Nagold —Altensteig wird zweifellos einebedeutende Zubringerstraße werden , die unserer Gegend !von hohem Nutzen sein wird.

Der Aufwand an Geldmitteln für den Straßenbau istkein unbedeutender , auch der Umfang der Erdbewegungnicht . Das Baulos 1 wird mit seiner Länge von 4 Kilo¬meter einen Aufwand von 140 000 Mark erfordern undeinen Erdtransport von 28 000 Kubikmeter notwendigmachen . Das Vaulos 2, das eine Länge von 2 Kilometerhat , erfordert einen Aufwand von 90 000 Mark und ver¬
ursacht eine Erdbewegung von 16 000 Kubikmeter . DasBaulos 5 , etwa 1400 Meter Länge umfassend, kostet 70 000Mark und verursacht eine Erdbewegung von 15 500 Kubik-

. meter . Beim ganzen Straßenbau ist ein Gesamtaufwandvon rund 700 000 Mark vorgesehen.
Herbst!

Nun stehen wir mitten im Herbst. Gestern noch ein
^ Drängen nach Sonn -e, ein paar Tage Hoffen und zuletzt einmüdes Resignieren . Das ist der Spiegel des Lebens.Jahr um Jahr das gleiche Jubeln und Freuen imFrühling — das Erschauern im Herbst, wenn der Wind
, über kahle Fluren geht und die Straßenlichter trübe inRegenlachen glitzern. Menschen von Kultur und starkeninnerem Erleben lieben den Herbst über alles . Prunkvoll
l wölbt sich über dem unendlich sich erstreckenden Gottes-garien der farbenprächtigste Schleier, der im Sterben derNatur neues Werden uns wieder verkündet.Ueber Deutschland und unserem einigen Volke scheintheute wieder die Hoffnung weckende Sommersonne . Des¬halb gehen wir mit Freuden und neuem Lebensmut in denHerbst, — mit der Freude der Gesunden, denen Herbst undWinter Vorboten der Auferstehung sind . — Unendlich steil
, ist der Weg , den wir uns zur Rettung unseres Volkes vor¬

gezeichnet haben , — schwere Wetter mögen die Wande¬
rung zeitweise aufhalten , denn am Wegrand steht die Un¬
vernunft , die Feigheit und trachtet nach ihren Opfern.Ein Volk hat sich in seiner Geschlossenheit in Marsch

s gesetzt, hat klares Ziel , den unbeugsamen Willen zur fried-
i lichen Arbeit — den unerschütterlichen Mut , dem Führer
! Zu folgen durch Nacht zum Licht — denn am Ende von

Genf muß stehen : „Das von lästiger Fesselbefreite Deutschland ! " U . 8t.
Im Herbst häufen sich die Hochzeiten und auch die An-

> geböte von allen Seiten an Aussteuerartikeln , besonders
! Betten . Ueberall her kommen Offerten und Angebote.
! Dazu wäre in der Handwerkerwerbewoche zu sagen , daß
i Betten und Aussteuerartikel eine Vertrauensware ist und
> daß es durchaus ein Gebot der Vorsicht ist, nur bei bekann-
j ten Geschäften zu kaufen und die Hände da wegzulassen,: wo man die Firmen und Reisende nicht kennt. Der Rufmuß immer mehr Geltung haben und Wirklichkeit werden:

„Unterstützet das einheimische Gewerbe" .
Auszeichnung. Die Württ . Zentralstelle für die Land-

! Wirtschaft hat dem MichaelKoch, Küfer inVösingen,
j OA . Nagold , für hervorragende Verdienste in der Rind -
i Viehzucht die Staatsmedaille in Bronze! verliehen.
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Calw , 21 . Okt. Stadtpfarrer a . D . Schmid 70 Jahre .)
Heute begeht Stadtpfarrer a . D . Karl Schmid feinen
7 0. Geburtstag. Der Jubilar war in den Jahren
1894—1920 , also insgesamt 26 Jahre lang , zweiter Stadr-
pfarrer und Bezirksschulinspektor in Calw und zuletzt
Stadtpfarrer in Neuffen . 1928 trat Stadtpfarrer Schmid
in den Ruhestand , den er seither in unserer Stadt verbring !.

Calw , 20 . Oktober . (Einigung im Calwer Sänger¬
leben .) Durch Vermittlung der Kreisleitung der NSDAP,
ist es nunmehr gelungen , die beiden großen Männer¬
gesangvereine der Stadt Calw zu einigen und zu gemein¬
samer Arbeit züsammenzuschließen. Nachdem die bevoll¬
mächtigten Vertreter des Calwer „Liederkranz" nochmals
ihre Bereitwilligkeit und die Voraussetzungen zur gleich¬
berechtigten Aufnahme von Mitgliedern und Sängern der
„Loncordia " zum Ausdruck brachten, hat die Mehrheit der
Sänger der „Concordia "

sich auch für einen Zusammen¬
schluß ausgesprochen und die Leitung mit den weiteren
Schritten beauftragt . Es wird also künftig in Calw nur
noch einen Gesangverein , den „Calwer Liederkranz "

, geben.
Calmbach , 20 . Oktober . (Straßenunfall .) Fuhrmann Lutz

von Oberkollbach wurde von einem schweren Mißgeschick
betroffen . Mit einer Fuhre Langholz von Schömberg her kom¬
mend, wollte er, am Stich angelangt , die Bremse am Hinter¬
wagen stärker anziehen . Die Pferde nahmen aber ein rascheres
Tempo , so daß er weder diese noch die Bremse am Vorderwagen
mehr erreichen konnte. In rasender Fahrt kam das Fuhrwerk
bei der Eauthier '

schen Fabrik an . Sei es nun , daß das Sattel¬
pferd auf der schlüpfrigen, kollassierten Straße rutschte oder durcheinen anderen Zufall zum Sturz kam , jedenfalls war dies die
Ursache , daß die Deichsel nach links gerissen wurde und der
Wagen , das Sattelpferd schleifend , die Wand des Aufenthalts¬raumes der auswärtigen Arbeiter der Fabrik durchstieß, aber
dann stecken blieb . Das Sattelpferd lag tot unter dem Vorder¬
wagen , das Handpferd war zwischen Vorderrad und Hauswand
eingeklemmt und mußte erschossen werden.

Herrenverg , 20 . Okt . (Tagung .) Der Verein für württ.
Kirchengeschichte hielt hier seine Mitgliederversammlung im
Rathaussaal ab . Als Vertreter des Evang . Oberkirchen¬rats erschien Oberkirchenrat Frohnmeyer . Da Universitäts¬
professor D . Müller , dem der Verein die Leitung in den er¬
sten 13 Jahren seit der Begründung verdankt , wegen hohenAlters seinen Rücktritt erklärt hatte , war Neuwahl des er¬
sten Vorsitzenden notwendig . Sie fiel auf Stadtpfarrer D.
Rauscher, den bisherigen 2. Vorsitzenden , Schriftführer und
Herausgeber der Blätter für württ . Kirchengeschichte, den
der Ausschuß als künftigen Führer vorschlug . An seiner
Stelle wurde Dekan D . Leube-Kirchheim zum 2 . Vorsitzen¬
den gewählt . Zur Einleitung des Reformationsgedächtnis¬
jahres 1934 war Univ . -Prof . D . Karl Bauer von Münster
i . W . , früher badischer Pfarrer , für den Hauptvortrag ge¬
wonnen worden . Seine Ausführungen über die Stellung
Württembergs in der Geschichte der Reformation stellten die
Ereignisse in unserer Heimat während der ersten Jahr¬
zehnte der neuen Glaubensbewegung in den großen Rah¬
men der europäischen Geschichte und der allgemeinen Refor¬
mationsgeschichte.

Oberndorf a . N., 20 . Oktober . (Schwerer Unfall . ) Ein
gräßliches Unglück ereignete sich am Mittwoch auf
der großen Schlaufe der Höhenstraße nach dem Lindenhos.
Zwei Knaben, deren Angehörige auf dem Berg wohnen,
hatten sich an ein Werkauto einer Ziegelei , das bergauf
fuhr , zwischen diesen und den Anhängerwagen ange¬
hängt. Der Führer verbot ihnen dies , worauf einer
der Knaben absprang und sich retten konnte, während der
andere , der 13 Jahre alte Sohn Richard des Notstands¬
arbeiters Haas, an den Riemen des Schulranzens hängen
blieb und von dem Anhängewagen überfahren wurde.
Es wurde dem Knaben ein Fuß aus dem Leibe
gerissen. Der Verletzte wurde sofort in das hiesige
Krankenhaus verbracht , wo er aber alsbald verstorben ist.

Rottweil » 20 . Okt . ( V r a n d i n d e r H et ? a n st a l t .) !
In der Heilanstalt Rottenmünster brach mittags im sogen , k
Fruchtkasten Feuer aus . Das über 400 Jahre alte Gebäude I
diente als Lagerraum hauptsächlich für Holz . Die reichen
Vorräte boten dem Feuer gute Nahrung . Der Brand drohte
auf das angebaute Gesindehaus und die dort untergebrach¬
ten Maler - und Schreinerwerkstätten sowie aus die Klo¬
sterkirche überzugreifen. Den vereinten Bemühungen der
Feuerwehren von Rottweil . Rolltweil -AItstadt, Schwen¬
ningen und Vühlingen gelang es nach dreistündigem Kampf,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht bekannt.

Tuttlingen , 20 . Okt . (Verunglückt .) Der 29 Jahre
alte bekannte Radsportmann und deutscher Meister iür
1931 , Josef Sieger , von Augsburg , erhielt , als er bei einer
Baufirma in Singen a . H . einen Lastkraftwagen in Gang s
bringen wollte, von der Andrehkurbel einen so heftigen
Schlag aus den Kops , daß er lebensgefährlich verletzt in
das städtische Krankenhaus eingeliefert werden mußte. f

Stuttgart , 21 . Oktober . (Führerbesprechung .) Die !
Kreisleitung Stuttgart der NSDAP , hält am Montag,
den 23 . Oktober, abends im Sitzungssaal des Rathauses
einen großen Dienstappell ab . Es sprechen Kreisleiter
Maier , Oberbürgermeister Dr . Strölin und der stellv.
Gauleiter Friedrich Schmidt.

Durch Starkstrom getötet. Am Donnerstag stieg
auf dem Abstellbahnhos Rosenstein ein 48 Jahre alter
Schlosser unbefugt auf die Plattform eines Eisenbahnwa¬
gens . Er kam hierbei mit der Starkstromleitung in Berüh¬
rung und erlitt schwere Verletzungen, an deren Folgen er
abends im Katharinenhospital starb.

Schwäbischer Abend der Kri egsopfer. Die
Nat . - Soz. Kriegsopferversorgung , Kreis Stuttgart , veran¬
staltet am Samstag abend 9 Uhr anschließend an den gro¬
ßen Zapfenstreich, der im Hofe des Neuen Schlosses stattfn,
det , in der Gewerbehalle einen Schwäbischen Abend. Mit¬
wirkende sind erste Künstlerinnen und Künstler vom Süd¬
funk, sowie des Balletts vom Württ . Staatstheater . Auch
Willy Reichert wird zur Unterhaltung des Abends bei¬
tragen.

OberstenselÄ . OA. Marbach, 20. Okt . (Todesfall .)
Donnerstag starb unvermutet an Herzschwäche Pfarrer ^Lud-
wig Lyth im 63 . Lebensjahr . Er ist in Grüntal bei Mev-
deNstadt geboren und war zuerst Pfarrer in Hohebach de,
Kunzelsau , dann 2 . Stadtpsarrer in Schwaigern . Pfarrer in
Oberurbach und seit 1926 in Oberstenfeld. 1916 brs 1918
war er deutscher Pfarrer beim Gouvernement Warschau. I

Bad Mergentheim , 20 . Okt . (EhrungeinesNatio-
n a l s o z i a l i st e n . ) Ein altes Mitglied der NSDAP , in
Schillingsfllrst , Frank , hat dem Stellvertreter des Füh¬
rers , Rudolf Heß , ein Bild geschickt, auf dem 8 Söhne des
Frank , alle Mitglieder der SA . , ein Sohn als Hitlerjunge
und Töchter als Mitglieder des BdM . abgebildet sind.
Darauf übersandte der Führer dem Frank sein Bild mit
eigenhändiger Widmung : „Pg . Frank , dem alten Parteige¬
nossen und Kämpfer . Berlin , den 12 . Oktober" . Frau Frank
erhielt im Auftrag des Führers „als vorbildliche oeutjche
Mutter " einen Betrag von 500 RM . ausgehändigt . Außer¬
dem wurde Frank zum Scharführer der SA .-Reserve er¬
nannt.

IlnKrfuchung der Wirtschaftslage im Notstandsüezirk
Neuenbürg

Besichtigung durch den württ . Wirtschastsminister
Stuttgart , 20 Okt . Ein Bild stärkster Notlage gab die am

17. Oktober durch Wirtschaftsminister Dr . Lehnich ausgeführte
Besichtigung des Oberamts Neuenbürg . An dem Besuch beteiligte
sich die Zentralleitung für Wohltätigkeit , um an Ort und Stelle
Unterlagen für besondere Hilfsmaßnahmen in diesem Notstands¬
gebiet zu gewinnen . Der Bezirk leidet unter stärkster Arbeits¬
losigkeit . In zwei Gemeinden ist annähernd die Hälfte aller
Einwohner arbeitslos : mi Beziik hat jeder vierte Einwohner
irgendwie unter der Arbeitslosigkeit unmittelbar zu leiden.
Vermögen und Einkommen sind in dem waldreichen Schwarz-
waldbezirk durch die trostlose Lage der Holzwirtschaft auis stärkste
bedroht : die Steuerkrast uno die Steuereingänge sind dadurch
in katastrophalem Rückgang begriffen. Die großen Holzstapel¬
plätze der früher blühenden Sägewerksindustrie stehen leer . Das
völlige Darniederliegen Ser Vijouterieindustric »n Pforzheim,
die bisher dem Bevölkerungsüberschuß des Bezirks Neuenbürg
reichliche Arbeit geboten Hot. ist die Hauptursache der Arbeits¬
losigkeit des Bezirks Inzwischen hat der Bezirk durch öffentliche
Arbeitsbeschaffung alles getan , um der Arbeitslosigkeit zeitweilig
zu steuern: weitere , besonders Waldwegarbeiten wären erwünscht.
Besondere Pflege erheischt der Fremdenverkehr des Bezirks . Die
in ihren Wirtschaftsbeziehungen mehr nach Baden als nach
Württemberg ausgerichtete Gemeinde Loffenau, einst vermöge
ihres Waldbesitzes frei von allen Gemeindeabgaben , heute in
schwerer finanzieller Lage und besonders stark von der Arbeits¬
losigkeit betroffen . leidet sehr unter der Grenzlage , die einen
Abfluß ihrer freien Arbeitskräfte in die badische Industrie er¬
schwert . Das Gesamtbild ist wenig erfreulich : ein übervölkerter,
landwirtschaftsarmer , industriell gehemmter Bezirk, der seinen
Bevölkerungsüberschuß nicht zu ernähren vermag . Hilfe ist nur
zu erwarten von einer Belebung der Holzwirtschaft, wofür einige
günstige Anzeichen vorhanden sind , von einer Umsiedlung vor¬
handener und von der Ansiedlung neuer Industrie in den leer¬
stehenden Fabrikanlagen des Bezirks , von einer Wiederbelebung
des Auslandsmarktes und von der Aussiedlung des jüngeren
und gesunden Bevölkerungsllberschusses in norddeutsche oder über¬
seeische Siedlungsgebiete . Der persönliche Augenschein und Ein¬
druck allein vermag dem Wirtschaftsministerium die Einblicke zu
gewähren , die nötig sind um den vom Wirtschaflsministerium
beabsichtigten notwendigen strukturellen Umbau in denjenigen
Gebieten Württembergs durchzuführen, die unter den gegebenen
Verhältnissen auf die Dauer nicht mehr haltbare Industriearten
aufweisen , und um dadurch eine dauernde Behebung d - r Ar¬
beitslosigkeit zu erzielen. Die bisherigen Erfahrungen geben der
Hoffnung auf Erreichung dieses Zieles Raum Eine nicht zu
unterschätzende Wirkung der Besuche und Aussprachen ist der
Antrieb , den sie in der Richtung auslösen . daß die Bezirke selbst
nachhaltiger und hoffnungsfreuüiger neue Wege suchen und be-
zehen , um aus sich heraus den wirtschaftlichen Niedergang aus¬
zuhalten und einen Wiederaufstieg zur bevölkerungspolitischen
und wirtschaftlichen Genesung vorzubereiten.

Neichsstatthalter Murr und stellv. Gauleiter Schmidt
bei den Bauernfiihrern

Stuttgart , 20 Okt . Die Tagung der Kreisbauernführer und
ser agrarpolitischen Fachberater der NSDAP , in Stuttgart
wurde von Landesbauernführer Arnold eröffnet , der aus¬
führte , daß vor Ser vom Führer angeordneten Volksabstimmung
jede Angelegenheit des Landstandes selbst zurücktrete. Der Kampf
um Freiheit . Friede und Brot sei jetzt von der Innenpolitik auf
die Außenpolitik übertragen worden . Während die früheren
Regierungen ihr Heil in Genf gesucht hätten , verlasse sich Adolf
Hitler auf das eigene Volk. Der Bauer müsse sich darüber klar
sein, daß ohne Adolf Hitler das kapitalistische System noch am
Ruder und das Schicksal des deutschen Bauern völlig besiegelt
wäre . Nach der Behandlung von organisatorischen Fragen nahm
der inzwischen erschienene Neichsstatthalter Murr das Wort . Er
betonte , daß alle Maßnahmen ergriffen worden seien , die im¬
stande sind , den deutschen Bauernstand und damit das deutsche
Volk gesunden zu lassen . Wie auf innenvolitischem Gebiete mit
allem bisherigen gebrochen werden mußte , um zu diesem Ziel
zu gelangen , so mußte auch >n der Außenpolitik eine Wenoe
kommen . Der Führer hat den richtigen Augenblick gewählt . Der
Nationalsozialismus hat nie ein Hehl daraus gemacht , daß er
dem Völkerbund nicht traut uno daß er ihn durchschaut . Adolf
Hitler hat mit unwiderlegbaren Argumenten bewiesen, daß ein
Volk sich nicht innerpolitisch festigen und zu wirtschaftlicher Blüte
kommen kann, wenn außenpolitisch keine absolute Klarheit
herrscht . Reichsstatthalter Murr gab seiner Ueberzeugung Aus¬
druck, daß auch der letzte Bauer und die letzte Bäuerin — „es
ist ja ihre Scholle , die es zu schützen gilt !" — ihre Stimme er¬
heben werden für Friese . Freiheit and Ehre , für Deutschlands
Größe ! Dann gab stellv . Gauleiter Schmidt nähere Erläute¬
rungen für die große Aufklärungskundgebung , die acht bis zehn
Tage vor dem Abstimmungstaa beginnen wird . Träger des Auf¬
klärungsfeldzuges ist allein die Bewegung . Verbände und Ver¬
eine und alle sonstigen Organisationen kommen aus Gründen der
Verantwortung lediglich als Mitwirkende in Betracht . Die Richt¬
linien für die Arbeit werden in aller Kürze den zuständigen
Stellen übermittelt . Hauptmittel sind Versammlungen und der
Rundfunk . Es steht in Aussicht , daß der Führer selbst auch in
Stuttgart spricht Der Höhepunkt der Aufklärungskampagne wird
der 10 . November (Freitag ) werden , wo sich das ganze deutsche
Volk am Rundfunk vereinigt , um den Führer Adolf Hitler z«
hören . Mit dem Verlesen des telegraphisch an den Führer ge¬
richteten Treuegelöbnisses schloß die Tagung.

Gestorben
Baiersbronn - Brunnenteich: A . Ziefle , 81 I . a.
Calw: Albert Wörz , 28 I . a.

B« KrwrilmachtMßev
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Die Amts - und Stabswalter beteiligen sich vollzählig

an der Tagung heute Nachmittag 4 Uhr im „Waldhorn"
in Nagold.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kal mb ach.

Kreistagung und Kreisschulungskurs der Amts - und
Stabswalter

f Am Samstag , den 21 . Oktober, nachmittags 4 Uhr im
* „Waldhornsaal " Nagold.
f Angesichts der kommenden Wahl darf kein Amts - oder
^ Stabswalter fehlen . Nur in ganz dringenden Fällen Ent¬

schuldigung schriftlich,
^

"
, Kreisleitung : Lang.

^ NS .-Kriegsopserversorgung e. V ., Ortsgruppe Altensteig
1. Schwöb . Kriegsopfer -Ehrentag am Sonntag , den 22. Oktober

j in Stuttgart
, Die Fahrt zur Kundgebung nach Stuttgart erfolgt
> mit Postauto. Für sämtliche angemeldeten Kame-
» raden und Kameradenfrauen sind Plätze vorhanden . Kam .,^ welche mehrere Personen angemeldet haben , müssen die Fahrt-
: kosten je Person 2 .50 R .M . bezahlen , selbst wenn dieselben nicht
j mitfahren , die angemeldeten Mitglieder haben freie Fahrt,
f Die Kam . und Kameradenfrauen sammeln sich wie folgt:
: Spielberg beim Rathaus in Spielberg , Abfahrt dort um 6 .10
1 Uhr . Altensteig - Stadt , Altensteig -Dorf , Beuren , Earrweiler,
; Hochdorf beim Bahnhof in Altensteig , Abfahrt dort 6 .30 Uhr.
s Berneck beim Bahnhof in Berncck , Abfahrt dort 6 .35 Uhr.
t Orden und Ehrenzeichen sind anzul ^ xp.
f Der Obmann: Knorr.

i
i
s

i
!
i
!

Kervstahl, Samstag abend 19 45
bis 20 .00 Uhr im Stahlhelm-Heim
Bekann gäbe wichtiger Befehle.
Ohne.Emschuldigung fehlt niemand.

Köngeter.

Bezlrkskriegerverbanb Ragvld
' Zum Sonntag
i 1 . Die Kysfh.-Abzeichen sind ausgeblieben , weil die Her-
i stellung nicht so rasch erfolgen konnte,
j 2 . Die Vereine , die in Jselshausen und Eündringen ein-
j steigen und so den Sonderzug Freudenstadt —Stuttgart
s Westbahnhof benützen, marschieren sofort zum Aufstel-
j lungsplatz in der Hauptstätterstraße.
! 3 . Vor der Rückfahrt versammeln wir uns mit der Musik
: zu einigen gemütlichen Stunden in einem Lokal, das in,
! Stuttgart bekanntgegeben wird.
» Der Bezirksobmann : W . Grau.

j flmtrk lind sskttM
s Das Reichsbankdirektorium gibt bekannt, daß die Reichs »,
! banknotenzu lOMark mit dem Ausfertigungsdatum vo» ,
z 11. Dezember 1024 eingezogen werben. Mit Ablauf des 31. Ja»
> nuar 1934 verlieren sie ihre Eigenschaft als gesetzliche Zab»>
! lungsmittel . Bis zum 28. Februar 1934 werden sie au alle»
s Kassen der Reichsbank zum Umtausch angenommen.
> Märkte
k Moftobftmarkt auf dem Nordbahnhof . Seit 18 . Oktober sind 51
s Wagen neu zugefllhrt , nämlich aus Preußen 10 . Bayern 1 . 2u»
s goslawien 1 , Italien 6 . Frankreich 20 . Holland 11 . Schweden L,
: Nach auswärts sind inzwischen 12 Wagen abgegangen . Preis
! wagenweise für 10 000 Kilo von 1060—1270, und zwar für Obfh
j aus Italien von 1060— 1120 . im übrigen von 1150—1270 RMs«

im, Kleinverkauf 6—6 .70 RM . iür 1 Zentner.
- Serbftnachrichten
s Lauffen a . N. Verschiedene Käuie wurden bereits abgeschlof»
i sen^ doch ohne teste Preise . Man hört allerdings von Preise»
i zwischen 210 und 230 NM . je nach Sorte und Lage.
I Schwaigern , Die Weinlese ist in vollem Gang Trollinger ba»
: ben unter dem Frübjahrsfrost wenig gelitten und haben deshalb

reichlicheren Beb ^ -m.
Die Unterländer Weingärtnergenossenschaft hält ihren Weiw«

! markt am 25 . Okt . mittags 2 Uhr in der Eefellschaftskelter i»
Norbheim b. Heilbronn ab. Es kommen zirka 400 Hektoliter zur»
Verkauf : Weißriesling . Trollinger und gemischter Rotwein : erst«

s klassige Ware von den Südbängen des Heuchelbergs aus den Ge»
> meinden Neivverg . Nordheim und Schwaigern : bis zu 82 Grach
. nach Oechsle wurden iestgestelli.

s
Letzte Röhrichten

^ Ein Gewinn zu lOv kvll Mark gezogen
i Berlin , 20 . Oktober In der heutigen Vormittags¬

zieh ing der preußisch süddeutschen Klassenlotterie wurdq
s ein Gewinn zu 100 999 R M auf Nr . 134 002 gezogen.

Tragödien in den Bergen
' Bozen, 20 . Oktober . Drei LOzährige Burschen aus
, St . Valentin auf der Haid südlich des Schechenpasses sind

bei einem Ausflug auf die umliegenden Berge in einen
, Schneesturm geraten und erfroren - Drei Mann einer

Finanzieri - Patrouille aus Meran , die von einem Dienst-
aang in eine Schutzgütte im Passe: ertal nicht mehr zurück-

s gekehrt waren , wurden in dieser Hütte als verkohlte Leiche«
: aufgefunden.

! Wetter für Sonntag und Montag
! nordeuropäische Hochdruckgebiet hat sich weiter ver»

parkt . Unter seinem Einfluß ist für Sonntag und MonragFortdauer des trockenen , vielfach heiteren, herbstlich kühler^,
nachts frostigen Wetters zu erwarten . ^

Verantwortlich für di« Schrislieitung : L . L a u -
» Druck und Verlag der W . Rieker'

fchen Buchdruckrrei, Au ? !. beiß
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Altenfteig -Stadt ,

Die Grbäudeeigenlümer
werden darauf hingewiefen , daß das Reich wieder Zu¬
schüsse, diesmal verbunden mit Zinsvergütung , für Jn-
pandsetzungsarbeiten an Gebäuden aller Art und Schaffung
«euer Wohnungen , gewährt . Wer fein Gebäude instand¬
setzen mutz oder eine Wohnung einbauen will , sollte sich
diese nie wiederkehrenden Vorteile nicht entgehen lassen.
Zu den Kosten der Instandsetzung werden zuf . etwa '
40 °/« und zum Wohnungseinbau etwa 60 °/« gewährt . §
Anträge sind vor Beginn der Arbeiten zu stellen beim >

Bürgermeisteramt.

Vergrbung für
Straßmbrmarbrilen.

Für den im Rahmen der „Winterarbeiten im Straßen¬
bau 1933 " auszuführenden

llmdiill der 2 . Bauabschnitts der Staats-

Pratze Nk .9Sz « ischea Nazaldo . Measteig
von km 57,200 — km 62,160 werden auf Grund der beson¬deren Bedingungen , vorbehältlich der endgültigen Ver-
willigung der Mittel und ohne Gewähr der angegebenen
Maßen , zur Bewerbung ausgeboten:

MM VI MM » — MMs MM 1M:
Erdaushub 20 000 cbm , Reinplanie 2500 lfdm . , Vorlage
10 000 gm , Muschelkalkschotter 2200 edm . , Fundament und
Schalbeton 150 obm . , Stratzenquerdolen 300 lfdm ., Walz-«nd Nebenarbeiten.

MM VII MM MM — MM » :
Erdaushub 10 000 edm. , Reinplanie 2500 lfdm . , Vorlage
8000 gm , Muschelkalkschotter 1800 edm , Fundament und
Cchalbeton 550 edm, Stratzenquerdolen 200 lfdm. , Walz-«nd Nebenarbeiten.

Die Ausschreibungsunterlagen können von Mittwoch,
den 25 . Okt . ab im Baubüro für den Umbau der Staats¬
straße Nr . 99 in Nagold (Rotzhaarspinnerei Wizemann)
eingesehen werden . Dort werden auch die Leistungsver¬
zeichnisse zum Preis von 1 .50 R .M . für eine Fertigung
abgegeben.
Je eine gemeinsame Begehung der Baustrecke findet statt:

Am Donnerstag , den 26 . Oktober und am Samstag,den 28 . Oktober, Treffpunkt je nachmittags 15 Uhr am
Lokomotivschuppen in Altensteig.

Die Angebote sind mit der Aufschrift „Angebot für den
Ambau der Staatsstraße Nr . 99" bis spätestens Dienstag,den 31 . Okt . 1933 , vormittags 11 Uhr dem Straßen - und
Wasserbauamt Calw einzureichen.

Zu dem genannten Zeitpunkt erfolgt dort die Oeffnungder Angebote, der die Bewerber oder deren Bevollmächtigte
anwohnen können.

Calw , den 20 . Oktober 1933.

Straßen- und Wafferbauamt.
Ick ksbe mick nack 3jLkriger ^ ssistenrarrt-
Tütigkeit in Stuttgart als

vpsul . avrr
In NiUrsrawamsum»

nieäergelassen unä bin ru allen Kranken¬
kassen nugelassen.

VN . mva . v . vslssss
Spreckstunclen (ab iAontag , äen 16 . 10 . 33)
täglick v . 8 -9 V- > 2-3 Ukr , Sonntags 11 - 12 l_lkr,
Lernruk 63

einmal Obstmvst nacd Vorscdrilten ckes Oms -Veindn-
tt>e» .se bzt su bereiten ! - - einkscd
groüartig, unck - labelbakt billiz mit cken bsvLkrten

VMS - VVlNttVlSN!

LrkLiüicd in Kulturen
von 50 ?lg. an

Oma-Velnklltttsr «mronttk

klur ectvt mit «jiesem

Dr . -1 . Orterma^er, pkorrbeim
Verksuksstellen : Drogerie fritr 8cklumberger , ^ itensteig. ' !

Deutfchlmch ^Mtkbau

Mn
auf

Äeln

MM. Zorstamt AUevsteig
Holz-BerkMf.

Am Mittwoch , den 25.
Oktober 1933, nachm . 3 Uhr
in Spielberg im « Ochsen"
verkauft:

aus Staatswald 23 Rm.
Beigholzu . 300 Rm . Reisig.

Alteasteig
Tafeltravben
Tafeläpfel
Kochäpfel
Tafelbirue»
Zwetschgen
Eßkastanien
Walnüsse
Bananen
Kranzfeigen

ls Save,kraut
frische Eier
Kartoffel

empfiehlt

Chr . Burghard jr.

LMeMIIkk
LodlkllllSßlell
Lodleulökke!
OkellsMrme
SkeMorselrei'
LrikeMsllgkll
VeräsLvk8vks1ell
U8«s.
billigst bei

« SI»I Sllttiei'
LisenkanlUung

am iAarkIpIatr

Altensteig
Habe im Auftrag einen

Ulisniei
zu verkaufen (paffend für 16
bis l8jährigen)
Hch . Buhler , Schneidermstr.

Kirchlich « Nachricht««.
Evangelischer Gottesdienst
19 . S . n . Dr . , 22 . Oktober,

Bormittagsgot
'
tesdienst um

*/,10 Ahr mit Predigt über
Matth . 9 . D. 1 —8 : Hilfe in
Not. Lied 10 . 22.

DerMndergottesdiensl fällt aus
NachmittagsV- 2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschasts-

stunde.
Am D enstag abend um 8 Uhr

B .beftunde im Luthersaal

Methodtstengemetnde.
Sonntag , den 22 . Oklob. vor¬

mittags 9 '/» Uhr Predigt
(Trntedankfeier ) .
Vormittags 1l? /«UhrSonn-
tagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Jugend¬
bund.
Abends 7 '/, Uhr Predigt.

Mittwoch, den 25 . Oktober
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebeisoersammlung.

Wir 8mä ü!e » M

äer80dskk 6lläen 8tSlläo!

MkiMkig

Bringe Montag von 9 Uhr an

guw LaieiSoisi
Vinnen , insuvsn ^

is viiuge VsMe-
NÜNLN zum Einlegen

Auch nehme ich Bestellun¬
gen auf
onims kMisnirnsui
per Zentner -/>3 .20 entgegen . ;

Frau Keck . !

osum-
8o»lllrv?
sekr billig bei

Lerg L 8edmiä
blsgolä.

LVKM Mk,
L . KiLVLL

Süße Trauben
Pjd . 35 30 ^ U. 25 ^
3Pfd . 1 . - , 85 ^ u . 70^
Tafel- Arpfel Pld. 20 ^
Tafel-Birnen Ptd . 22 ^

Nene Walnüsse
Neue Kranzfetgen
Tafel -Feigen
Neues Filder-
Sanerkrunt

» eullsi -si gllnrttg : j

leiir MMn - Mlei!
2 Decken , 2 Haipfel, zwei
Kissen blau Inlett , weiße s
Federfüllung sür RM . 85.—

gegen bar sofort zu verkaufen.

Angebote unter Nr . 293 an
die Geschäftsstelle des Blattes.

WUWW
sind zu haben in der

Buchhandlung Lank,
Altensteig und Naaold.

LMkll8iksm klstrk!
psil> bedsuoa. aiiensieig,
Necbanikermeister empfiehlt

« Skmssettiaeii
tür ariä Oeverdv

Oroüe Kusivakl unter bester ckeutsclier tzualltäts-
vsre . Oute unä reelle Lecklenung.

LhWilSAehl
empfehlen

Deetz L Ziegler , Altenstei-
Telefon SA . 209.

Lin ^ icktdiick
in clis ^ukunii ist ciss

Lpsrdurk Svarblltz

von lier
G

8Mt . tzvsrlisM AtMteig Nr.

2umwei1er.
lAorgen Sonntag

M8LsU8e!lk vatgrdsltnilg
vorn kreuncllickst einlacket

Hauser rum « Lamm " .

Ivsillssssn
Orlzla » ! „ Vomialvas " anä aaäsr « .

»olrdsusi»-«!«»« u.vsile
prima ksnägesckmieckete IVare, sovie

vsvslmsvs. Ninüen-
LLtisie?. 8odsiauei>s
usv . kükrt

XAkl ÜÜÜIk!', Li88ild3llll !liilg
am IVIarktpIstr.

/ z Iln -68 L -sdsns bringoa 8ls

QormLlsr Wziss im 8stt ra

Kaufen 8ie cjebkalb Zute Leiten

Usuptpreislsgen meiner Letten bestellend aus Decke, Usipkel u . Kissen
lVIK. 34 .50 , 37 . — , 41 . —, 48 .50 . 60 .—, 68 .—. 84 .—

OroLe ^ usvsk !, sovokl in Larben als tzaalitüten.

Letten sincl Vertrsuensartikel.
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